
D
er High-End-Vertrieb TAD re-
sidiert im Luftkurort Aschau 
im schönen Chiemgau. Den-
noch haben die TAD-Chefs 
Paula und Hannes Knorn die 

Nase im rauen Wind der internationa-
len Konkurrenz. Dabei erschnup-
perten sie eine Angebotslücke 
im gut bestückten Analog
regal: Noch bezahlbare, tech-
nisch aktuelle  MC-Tonabneh-
mer im gehobenen Qualitäts-
bereich. Also entwickelten die 
beiden mit der Hilfe des bekannten In-
dustriedesigners Helmut Thiele gleich 
eine eigene Reihe und benannten diese 
nach dem legendären Schwert des Kö-
nig Arthur: Excalibur heißt sie mit Fami-
liennamen, die Gehäusefarbe entspricht 
dem Vornamen. Das 1000 Euro teure 
„Gold“ krönt jetzt die Reihe.

Nachdem Green, Blue, Red und Black 
(siehe Bild rechte Seite oben) bereits 
glänzend in AUDIO 11/17 reüssierten, 
musste man auf das Familienoberhaupt 
Gold bis vor Kurzem warten. Die renom-
mierte japanische Manufaktur, welche 
die Pickups für TAD nach deren Vorga-

ben baut, brauchte ein wenig länger bis 
zur Serienreife. Schliesslich stellt der ge-
genüber den Geschwistern mehrfach 
versteifte Body noch höhere Anforde-
rungen an die Herstellung. Von der Maß-
nahme versprechen sich alle Beteiligten 
weiter bedämpfte Resonanzen und da-
mit weniger schädlichen Einfluss.

Im Mikrometer- und Millivolt-Geschäft 
der Tonabnehmer können mitschwin-
gende Gehäuse schließlich schon stö-
ren. Außer der Feinarbeit am Body in-
vestierten die Japaner auch viel Mühe in 

den Generator. Alle Excalibur-Tonab-
nehmer erzeugen ihre Ausgangs-

spannung mithilfe sich bewe-
gender Spulen (deshalb MC 
wie Moving Coil) in einem fe
sten Magnetfeld. Die modu-
lierten Schallplattenrillen sor-
gen für entsprechende (= ana-

loge)  Bewegungen der Abtastnadel, im 
Falle des Gold wie beim Black und beim 
Red nach Shibata geschliffen. Am Ende 
des Nadelträgers, wie bei allen Excali-
burs ein Aluminiumröhrchen, sitzt der 
Spulenträger. Dessen aus hauchdün-
nem Draht gewickelte Spulen induzieren 
nun der Bewegung analoge Spannun-
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 GOLDENES SCHWERT
TAD bringt den neuen Top-Tonabnehmer Excalibur Gold. Die nach dem 

mythischen Schwert benannten Pickups entpuppten sich bislang als Preis-Leistungs-

Hits. Macht auch das neue „Gold“ einen goldenen Schnitt?   ■  Von Lothar Brandt
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STECKBRIEF
TAD
EXCALIBUR GOLD

Vertrieb TAD 
Tel. 08052 9573273

www. tad-audiovertrieb.de
Listenpreis 1000 Euro
Garantiezeit 2 Jahre
Nadelträger/Schliff Aluminium/Shibata
Auflagekraft/empf. Arm 20 mN/mittel
Tiefenabtastfähigkeit 90 µ
Hochtonverzerrungen 0,06 % (li); 0,09 %  (re)
Ausgangsspannung (DIN) 0,79 mV (li); 0,82 mV (re)
Impedanz/Induktivität 30 Ohm/100 µH
empf. An- /Abschluss 300 Ohm (200 - 400 Ohm)
Gewicht (o. Schrauben) 5,9 g

gen. Die Bewegungen der Nadel bemes-
sen sich im Mikrometerbereich (µ, Tau-
sendstel Millimeter) die erzeugten Span-
nungen knapp im Millivolt-Bereich (mV, 
Tausendstel Volt, siehe Steckbrief). 

Das Gold zählt im Gegensatz zu den 
stärker liefernden High Output MCs 
Green und Red zu den Low Outputs der 
Familie. Die niedrige Ausgangsspan-
nung erfordert eine zusätzliche MC-Ver-
stärkerstufe oder einen sogenannten 
Stepup-Transformer, der die Spannung 
auf Moving-Magnet-Niveau lupft. Ge-
genüber dem Black änderten die Erbau-
er im Gold nun leicht die Geometrie des 
Generators – mehr Details wollen die be-
triebsgeheimnissenden Asiaten nicht 
herausrücken. Doch ihre Feinarbeit befä-
higt das Excalibur Gold zu noch feinerer 
Abtastarbeit als seine Familie. 

Das Messlabor rückte schon mal ganz 
hervorragende Daten heraus (siehe un-
ten),  die mächtig gespannt machten auf 
den Hörtest. Den absolvierte das sorg-
sam justierte Abtastschwert am Arm 
des Rega Planar 8, der in AUDIO 2/19 
zusammen mit dem hauseigenen Pickup 
Rega Apheta einen Superlauf hingelegt 
hatte. Doch danach sah es mit dem Gold 
erst gar nicht aus. Zu verhangen, beina-
he eingelullt trällerten die Rembrandts 
ihre Weisen auf „Via Satellite“ (Rezensi-

FAZIT

Es ist zwar kein Gold, was hier 
glänzt. Ein Echtgold-Systemkör-
per hätte womöglich die Kosten 
gesprengt. Aber das hochglän-
zend goldlackierte Moving-Coil-
System TAD Excalibur Gold glänzt 
auch klanglich. Und das schon 
eher wie echtes Gold: nicht grell 
strahlend, sondern betörend fein 
schimmernd. Eine solche Fein
dynamik, eine solche Detailzeich-
nung, eine solche Räumlichkeit 
bekommen auch teurere Pickups 
selten hin. Für seinen Preis macht 
das Excalibur Gold jedenfalls 
einen goldenen Schnitt. 

Lothar Brandt
AUDIO-Mitarbeiter

on im Musikteil). Doch die Erfahrung 
mahnte zur Geduld. Wie alle elektrome-
chanischen Systeme verlangt das Exca-
libur Gold eine gewisse Einspielzeit. Die 
Phonostufe sollte ihm näherungsweise 
300 Ohm Abschlussimpedanz anbieten, 
200 oder 400 Ohm sind auch ok. 

Dann gewinnt das Gold nach ein paar 
Stunden an Glanz. Und wie. Man sah 
förmlich die junge Cher 1969 in der Ge-
sangskabine des Muscle Shoals Sound 
Studios in „3614 Jackson Highway“ zu 
Alabma stehen. Ihr kehliger Alt offenbar-
te eine ungeahnte Vielfalt an Nuancen. 
Die völlig andere, viel modernere Auf-
nahme von Melanie de Biasio brachte 
deren Stimme geradezu berückend nah 
– ihre Präsenz blieb auch von markigen 
Bass-Impulsen oder sanften Schlag-
zeugbecken völlig unbeeinflusst. Es 
schien, als legte das Excalibur Gold  mit 
jeder Scheibe des Vinyl-Parcours ab 
Seite 126 an feindynamischer Finesse, 
an grobdynamischer Schlagkraft und vor 
allem an Detailreichtum zu. 

So konnte es aus dem gewaltigen Or-
chester-Apparat in Straussens „Sinfonia 
Domestica“ jede Menge virtuoser Fun-
ken schlagen, ohne dass diese zu Blend
effekten führten. Vinylfans können mit 
dem „großen“ Excalibur fraglos klang
liches Gold schürfen. 

AUDIOGRAMM 09/2019
Åherrlich räumlich und 
sauber-präzise klingen-
der MC-Tonabnehmer

Íbraucht Einspielzeit und  
eine exzellente MC-Vorstufe

Klang 100
Ausstattung gut
Bedienung gut
Verarbeitung sehr gut

 KLANGURTEIL 100 PUNKTE
PREIS/LEISTUNG ÜBERRAGEND

Das Excalibur Gold übertrifft seinen 
schon sehr guten Serien-Verwandten 
Black auch messtechnisch. Vor allem bei 
der Kanaltrennung (40 dB li>re, 33 dB 
re>li) bei 1 kHz und bei den Abtastver-
zerrungen stößt das Gold in die Weltelite 
vor. Der Höhenanstieg ab 10 kHz ist sy
stemtypisch, bleibt aber mit + 6 dB bei 
20 kHz moderat und hörtechnisch irrele-
vant. Sehr gute Tiefenabtastfähgkeit.

MESSLABOR

DIE FAMILIE:  
Schnitten alle gut 
ab in AUDIO 11/17: 
Excalibur Green 
(High Output, 500 
€), Blue (Low Out-
put, 500 €), Black 
(LO, 700 €) und  
Red (HO, 700 €).
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